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KAPITEL 10: Die Neue Weltordnung – Tatsache oder Fiktion? - Teil 2 

 

Die Übergabe 

 

Die traurige Realität ist, dass Menschen im Prozess der Abkehr von Gott gezwungen werden, die 

Wahrheit aufzugeben. Wenn sie die göttliche Wahrheit aufgeben, geben sie auch den gesunden 

Menschenverstand und die Realität auf. An diesem Punkt wird Gott die Menschen ihren 

Wahnvorstellungen überlassen, weil sie die göttliche Wahrheit nie geliebt haben. 

 

Ein perfektes Beispiel dafür ist die Enzyklika Laudato_sí (Gelobt seist du) von Papst Franziskus aus 

dem Jahr 2015, die nichts weiter als eine quasi-theologische Lobeshymne für die Förderung einer 

„nachhaltigen Entwicklung“ ist. Das ist der  UNO-Code für: 

 

• Entvölkerung 

• Vermögensumverteilung 

• Globale Gesundheitsversorgung 

• 15-Minuten Städte 

• Die angeblich drohenden Gefahren des vom Menschen verursachten 

Klimawandels 

• Die Vorzüge des Globalismus gegenüber dem Nationalismus 

 

Wohlgemerkt, dieser so genannte „Stellvertreter Christi“ und der Führer aller Christen auf der Erde 

hat anscheinend die falschen Vorhersagen von Al_Gore über Gottes Verheißungen gestellt 

 

Aber Gott hat gesagt: 

 

1.Buch Mose Kapitel 8, Vers 22 

„Hinfort, solange die Erde steht, sollen Säen und Ernten, Frost und Hitze, Sommer und Winter, 
Tag und Nacht nicht mehr aufhören!« 

 

Das sagt uns, dass Papst Franziskus vielleicht nicht so nahe bei Gott ist, wie er zu denken scheint. 

Wir erwähnen ihn nur, weil er in seiner Schlusserklärung in dieser Enzyklika Maria, die Mutter von 

Jesus Christus, als „die Königin der Schöpfung“ vergöttert: 

 

„Maria, die Mutter, die sich um Jesus gekümmert hat, kümmert sich jetzt mit 
mütterlicher Zuneigung und Schmerz um diese verwundete Welt. So wie ihr 
durchbohrtes Herz den Tod Jesu betrauerte, so trauert sie jetzt um die Leiden der 
gekreuzigten Armen und um die Geschöpfe dieser Welt, die durch menschliche 
Macht hässlich verwüstet wurden. Völlig verklärt lebt sie nun mit Jesus zusammen, 
und alle Geschöpfe preisen ihre Gerechtigkeit. Sie ist die Frau, „bekleidet mit der 



Sonne, mit dem Mond unter ihren Füßen und auf ihrem Haupt eine Krone aus 
zwölf Sternen“ (Offenbarung 12,1). In den Himmel getragen, ist sie DIE MUTTER 
UND KÖNIGIN DER GESAMTEN SCHÖPFUNG. In ihrem verherrlichten Körper hat 
zusammen mit dem auferstandenen Christus ein Teil der Schöpfung die Fülle ihrer 
Schönheit erreicht. Maria bewahrt das gesamte Leben Jesu in ihrem Herzen (vgl. Lk 
2,19.51) und versteht nun den Sinn aller Dinge. Daher können wir sie bitten, uns zu 
ermöglichen, diese Welt mit den Augen der Weisheit zu betrachten.“ 

 

Es ist kein Geheimnis, dass die römisch-katholische Kirche seit Jahrhunderten Maria 

sogar mehr verehrt als Jesus Christus. 
 

Betrachtet man jedoch die gesamte Enzyklika des Papstes, erkennt man, dass die 

katholische Kirche versucht, eine Krise in ihre zutiefst fehlerhafte Theologie 

einzuführen, um einen ungezügelten Globalismus zu fördern. Die Worte von Papst 

Franziskus  zeigen eine völlige Abkehr vom biblischen Urteilsvermögen, vom 

biblischen Verständnis, von der Grundlagenwissenschaft und sogar vom gesunden 

Menschenverstand. 
 

Zugegeben, Papst Franziskus ist nur eine Einzelperson; allerdings spricht er 

theoretisch für fast eine Milliarde Menschen auf dem Planeten, was ein 

beängstigender Gedanke ist. Es sind vielleicht sogar noch mehr Menschen jetzt, wo 

die Reformation angeblich vorbei ist, wie der verstorbene Bischof Tony Palmer 

(1966-2014) kurz vor seinem Tod noch verkündet hatte. 
 

Aber weil wir hier im transatlantischen Westen unsere Pflicht als Christen, im Dienst 

für den HERRN zu sein bis Jesus Christus zur Entrückung wiederkommt, 

vernachlässigt haben, war die Tatsache, dass die Insassen die Anstalt verlassen 

haben und jetzt das Land regieren, zu erwarten. Das Merkwürdige dabei ist, dass die 

amerikanische Christenheit davon immer noch überrascht ist. 
 

Die amerikanischen Christen hätten jedoch damit rechnen können, dass nach 

Jahrzehnten fortschreitender sozialistischer, humanistischer und marxistischer 

Indoktrination in US-Bildungssystemen eine Generation heranwachsen wird, die 

nicht mehr zwischen richtig und falsch und nicht mehr zwischen oben und unten, 

zwischen Schwarz und Weiß oder zwischen männlich und weiblich unterscheiden 

kann. Deren moralischer Kompass ist von innen nach außen verfault und dreht sich 

frei – egal, aus welcher Richtung der Wind weht. 
 

Gott hat diesen Prozess der „Übergabe“ zugelassen, seit man versucht hat, Ihn in 

Amerika aus den Häusern, den Schulen, den Unternehmen und der Regierung zu 

vertreiben. Daher lässt Gott diesen flüchtigen Moment als Mittel der Bestrafung zu, 

in dem Er die Bösen scheinbar erst einmal als Sieger davonkommen lässt. Mit 

anderen Worten: ER zügelt eine Form des Zorns (mittels Feuer und Schwefel) 



zugunsten einer anderen, nämlich des Zorns der Übergabe, der noch schlimmer ist. 

Wehe denen, die dieser Form des göttlichen Urteils unterliegen. 
 

Römerbrief Kapitel 1, Verse 18-32 (Schlachter) 

18 Denn es wird geoffenbart Gottes Zorn vom Himmel her über ALLE Gottlosigkeit 
und Ungerechtigkeit der Menschen, welche die Wahrheit durch Ungerechtigkeit 
aufhalten, 19 weil das von Gott Erkennbare unter ihnen offenbar ist, da Gott es 
ihnen offenbar gemacht hat; 20 denn Sein unsichtbares Wesen, nämlich Seine 
ewige Kraft und Gottheit, wird seit Erschaffung der Welt an den Werken durch 
Nachdenken wahrgenommen, so dass sie KEINE ENTSCHULDIGUNG haben. 21 
Denn obgleich sie Gott erkannten, haben sie Ihn doch nicht als Gott geehrt und 
Ihm nicht gedankt, sondern sind in ihren Gedanken in nichtigen Wahn verfallen, 
und ihr unverständiges Herz wurde verfinstert. 22 Da sie sich für weise hielten, 
sind sie zu Narren geworden 23 und haben die Herrlichkeit des unvergänglichen 
Gottes vertauscht mit einem Bild, das dem vergänglichen Menschen, den Vögeln 
und vierfüßigen und kriechenden Tieren gleicht. 24 Darum hat sie Gott auch 
DAHINGEGEBEN in die Begierden ihrer Herzen, zur Unreinheit, so dass sie ihre 
eigenen Leiber untereinander entehren, 25 sie, welche die Wahrheit Gottes mit 
der Lüge vertauschten und dem Geschöpf Ehre und Gottesdienst erwiesen anstatt 
dem Schöpfer, Der gelobt ist in Ewigkeit. Amen! 26 Darum hat sie Gott auch 
DAHINGEGEBEN in entehrende Leidenschaften; denn ihre Frauen haben den 
natürlichen Verkehr vertauscht mit dem widernatürlichen; 27 gleicherweise haben 
auch die Männer den natürlichen Verkehr mit der Frau verlassen und sind 
gegeneinander entbrannt in ihrer Begierde und haben Mann mit Mann Schande 
getrieben und den verdienten Lohn ihrer Verirrung an sich selbst empfangen. 28 
Und gleichwie sie Gott nicht der Anerkennung würdigten, hat Gott auch sie 
DAHINGEGEBEN in unwürdige Gesinnung, zu verüben, was sich nicht geziemt, 29 
als solche, die voll sind von aller Ungerechtigkeit, Unzucht, Schlechtigkeit, 
Habsucht, Bosheit; voll Neid, Mordlust, Streit, Betrug und Tücke, solche, die 
Gerüchte verbreiten, 30 Verleumder, Gottesverächter, Freche, Übermütige, Prahler, 
erfinderisch im Bösen, den Eltern ungehorsam; 31 unverständig, treulos, lieblos, 
unversöhnlich, unbarmherzig. 32 Obwohl sie das gerechte Urteil Gottes erkennen, 
dass die des Todes würdig sind, welche so etwas verüben, tun sie diese Dinge nicht 
nur selbst, sondern haben auch Gefallen an denen, die sie verüben. 
 

Aber sind wir nicht schon da angekommen? Die öffentliche Akzeptanz von 

Homosexualität befindet sich in der Endphase der Normalisierung. Jetzt sind 

Homosexuelle nicht nur aus dem Verborgenen hervorgekommen und hemmungslos 

in die Gesellschaft eingetreten und haben die Macht übernommen. Nun fordern sie 

unsere Kinder als Belohnung. (Siehe dazu den Beitrag „New York: Drag Queens 

singen „Wir holen eure Kinder!“ vom 20.Juli 2023 auf 

https://ifamnews.com/de/new-york-drag-queens-singen-wir-holen-eure-kinder). 
 



Die Globalisten sind schon jetzt dabei, PÄDOPHILIE (Sex mit Kindern jeden Alters) zu 

legalisieren und ihre öffentliche Akzeptanz voranzutreiben, denn das ist der letzte 

Schritt ihrer Agenda. 
 

Heutzutage wissen fast alle Fortune_500-Unternehmen, Bundesinstitutionen und 

öffentlichen Universitäten sowie viele Kirchen in den USA über die LGBTQ-Mafia 

Bescheid. Das heißt aber nicht, dass es ihnen etwas ausmacht, sondern sie fürchten 

den wirtschaftlichen Rückschlag von Seiten der Medien und von Hollywood, falls sie 

sich dagegen auflehnen. 
 

Die neue Woke-Generation fördert ungehobelt den Marxismus, indem sie ihn als 

„Gleichheit“ tarnt. Allerdings laufen die neuen Braunhemden nicht mit 

Hakenkreuzen, sondern mit schwarzen Fäusten und ANTIFA-Armbinden umher. Diese 

Mobs sind die inoffizielle Armee der liberalen Elite. Ihr Zweck besteht darin, die 

GESETZLOSIGKEIT zu fördern, damit die Menschen mehr autoritäres Recht und 

Ordnung fordern. Die Hegelsche Dialektik spielt sich direkt vor unseren Augen ab.   
 

Sie glauben, dass sie sich zu erleuchteten Menschen entwickeln. Allerdings trübt ihr 

progressiver Postmodernismus ihr Urteilsvermögen durch Lügen und 

Halbwahrheiten. Sie entwickeln sich zu einer Generation, die nicht mehr in der Lage 

ist, die göttliche Wahrheit darüber zu kennen, wie man erlöst und gerettet werden 

kann, und das hinterlässt überall die Spuren Satans. 
 

Satans Ziel ist es, wie schon seit den Tagen Babels, die ganze Welt unter der Führung 

eines einzigen Mannes, nämlich seines Antichristen, zu vereinen. Dieses Ziel trieb 

Alexander den Großen, die Römer, die Muslime, die Mongolen, Napoleon und Hitler 

an und wird eines Tages auch den letzten Herrscher der Welt antreiben. Der 

Unterschied zwischen dem Antichristen und allen, die vor ihm kamen, wird darin 

bestehen, dass er endlich über die Technologie verfügen wird, um die gesamte Welt 

zu kontrollieren. Er wird über diese Fähigkeit verfügen, weil Konzerne fieberhaft 

„huren“, um totale  Kontrollsysteme zu schaffen, die eines Tages in die falschen 

Hände geraten werden. 
 

Der britische Philosoph und Schriftsteller Aldous_Huxley (1894-1963) hatte dazu in 

seinem im Jahr 1932 erschienenen Buch „Schöne Neue Welt: Ein Roman über die 

Zukunft“) Folgendes geschrieben: 
 

„Ein wirklich effizienter totalitärer Staat wäre ein Staat, in dem die allmächtige 
Exekutive der politischen Bosse und ihre Armee von Managern eine Bevölkerung 
von Sklaven kontrollieren, die nicht gezwungen werden müssen, weil sie ihre 
Knechtschaft lieben.“ 

 

Offensichtlich sind Kräfte jenseits der politischen Grenzen am Werk. Da operieren 



geistige Mächte. Dämonische Fürsten versuchen, ihren giftigen Würgegriff über ihre 

Gebiete beizubehalten. Mit dem Aufkommen des Internets und des 

Satellitenfernsehens verbreitet sich die Botschaft des Evangeliums im gesamten 

feindlichen Gebiet. Das Schlachtfeld steht in Flammen, und wir stehen an der 

Schwelle einer gigantischen Wende in der prophetischen, globalen Geopolitik. 
 

Die Politiker und Machthaber, die über die nötigen Mittel verfügen, sind diejenigen, 

die den Mob nutzen, um die Neue Weltordnung herbeizuführen. Sie haben die sich 

ständig ändernden Grundsätze des postmodernen Progressivismus angenommen. 

Sie haben sich die wahnhaften Machenschaften der Intersektionalität und der 

sozialen Gerechtigkeit zu Eigen gemacht. Sie haben die selbstmörderischen Ideen 

des Relativismus angenommen. Allerdings sind auch Personen wie George Soros und 

David Rockefeller Schachfiguren, wenn auch von einer viel älteren, finstereren  

Macht. 
 

Machen wir uns nichts vor: Der Nationalismus ist tot, und Amerika ist weg vom 

Fenster. Es gibt keine Rückkehr mehr zur ALTEN Normalität der Tage vor COVID-19. 
 

Obwohl wir glauben, dass Gott im Laufe der Geschichte imperfekte Menschen 

eingesetzt hat, um Veränderungen herbeizuführen, kommt es dennoch zu 

Veränderungen. Männer wie Nebukadnezar, Kyrus II., George Washington, Abraham 

Lincoln, Winston Churchill und Donald Trump sind lediglich dazu bestimmt gewesen, 

einen Aspekt von Gottes Plan auszuführen; 
 

Gottes Plan besteht allerdings immer noch darin, die Dinge sich weiter 

verschlechtern zu lassen, bis Er die letzte Krise einleitet, welche die Welt in die 

endgültige Antichrist-Regierung treibt. 
 

FORTSETZUNG FOLGT 
 
Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 

 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache 


